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Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Aktien verkaufen?

Wir besitzen ein £i«/czmi/ien-
haws und iiaben einiges Barver-

mögen. Unser Haus ist bis auf
fr. 50000.- bezab/f, das Ver-

mögen zu 80% in Obligationen
und zu 20% in Aktien ange/egt.
So/ien wirdieA/cfien mit Ver/ust

abstossen und die Rest/rypotkek
zurückzahlen? Wie bann das

Barvermögen - ausser in ObZi-

gationen - mög/icbst risikoZos

angeZegt werden?

Aktien mit Verlust verkaufen?
Es besteht eine verständliche
Scheu, dies zu tun. Ob man es

trotzdem tun soll, hängt von
den alternativen Anlagemög-
lichkeiten ab. Zur Zeit sind die-
se wegen des allgemein tiefen
Zinsniveaus nicht sehr gün-
stig. Theoretisch sollten tiefe
Zinsen das Klima am Aktien-
markt positiv beeinflussen.

Hypothek zurückzahlen?
Wenn Sie dies tun, werden Sie

eine Schuld los, die Sie zur
Zeit 5% Zins kostet, opfern
dafür aber Wertschriften, die
Ihnen nur 4% eintragen. Falls
Sie sich für den Verkauf von
Aktien entschliessen, ist es

auf den ersten Blick sinnvoll,
die Hypothek mit dem Erlös

ganz oder teilweise zurückzu-
zahlen. Allerdings verlieren
Sie dabei Steuervorteile, in-

dem Sie die Hypothekarzin-
sen nicht mehr vom Einkorn-
men abziehen können. Ob
sich das für Sie «unter dem
Strich» lohnt, hängt von
Ihren Einkommens- und Ver-

mögensverhältnissen ab. Die-
se Rechnung müssen Sie sei-

ber machen, oder von Ihrer
Bank oder einem Steuerbera-

ter machen lassen.

Ertragreichere Anlagen?
Solche sind heute nur bei er-
höhtem Risiko möglich. Aus-
ländische Obligationen erzie-
len in der Regel wesentlich
höhere Renditen als in der
Schweiz. Dafür besteht aber
ein Währungsrisiko, das in
kurzer Zeit die besseren Erträ-

ge verschlingen kann. Am
ehesten könnten DM-Obliga-
tionen in Frage kommen.
Weil Deutschland mit Ab-
stand unser wichtigster Han-
delspartner ist, trachtet man
zur Zeit, den Wechselkurs
zwischen 80 und 90 DM pro
100 Franken zu halten. Ge-

genwärtig liegt er im unteren
Bereich dieser Bandbreite, so
dass ein namhaftes Absinken
kurzfristig wenig wahrschein-
lieh ist. Zudem bestehen In-
strumente zur Kursabsiche-

rung. Diese sind allerdings
nicht gratis, so dass man ihre
Kosten gegen die Renditevor-
teile abwägen muss. Eine AI-
ternative könnten auch Anla-
gefonds sein, die sich an die

strengen Anlagevorschriften
halten, die auch für Pen-
sionskassen gültig sind.

Generell empfehle ich Ih-
nen, jeden Entscheid mit
dem Anlageberater Ihrer
Bank oder - falls Sie mehrere

Bankverbindungen haben -
Ihrer Banken zu besprechen.
Bei den meisten Banken ist
dieser Service kostenlos.

Rückzahlung
Hypothekarschuld?
fn der «Zeit/wpe» 11/95, S. 37,
geben Sie unter dem TiteZ «Hy-

pofZreZcen oder AnZagen?» einem

BinfamiZienhausbesifzer Aus-

kun/t ihre Argumentation /wr
die Rückzahlung verstehe ich
nicht. ich habe eine BestZîypo-
thek von Fr. 100000.-, könnte
diese notfaZZs zurückzahlen. Die
Schu/dzinsen ZzeZfen mir aber,

mein steuerp/licZitiges Bin/com-

men zu verringern. Für das Bin-
kommen bezahle ich rund 18%

Steuern, die Schu/dverzinsung
kostet nur 5Vi Prozent.

Wenn Sie sagen, dass Sie die

Hypothek «notfalls» zurück-
zahlen könnten, dann sollte
ich wissen, wieviel flüssige
Mittel Ihnen nach der Rück-

Zahlung der Hypothek noch
verbleiben. Unter Umstän-
den müsste ich Ihnen raten,
die Hypothek stehen zu las-

sen - dies ganz im Gegensatz
zu meiner Antwort an den
Ratsuchenden. Man muss im-
mer auf den konkreten Fall
abstellen.

Oft stelle ich fest, dass älte-

re Menschen den Steueraspekt
zu stark gewichten. Meiner
Meinung nach sollte die Si-

cherheit in jedem Fall erste
Priorität sein. Darunter verste-
he ich, dass man stets genü-
gend flüssige Mittel zur Verfü-

gung haben sollte, um für un-
vorhergesehene Notfälle ge-
wappnet zu sein.

Dr. Bmz'Z Gwaiter

Der Ratgeber...
steht a//er? ieser/nnen

und fesern der Ze/t/upe zur
Verfügung. £r /st kosfen/os,

wenn d/e frage von a//-

geme/'nem /nteresse /st und
d/'e Antwort /n der Ze/'t/upe

puMz/erf w/'rd. (Be/ Steuer-

prob/emen wenden 5/e s/cb

am besten an d/'e Behörden

/bres Wohnortes.,) Anfragen
senden an; Ze/t/upe, Fat-

geber, Postfach, 8027Zür/cb

Ein Treppenlift...
damit wir es bequemer haben!

«Wir warteten viel zu lange»

• für Jahrzehnte
• passt praktisch

auf jede Treppe
• in einem Tag

montiert

ZL.Febr.96

fritte senden Sie mir Unterlagen
| Ich möchte einen Kostenvoranschlag

I Name/Vorname

| Strasse

| PLZ/Ort

| Telefon

sofort Auskunft
01/920 05 04

S?"^ UCDASZ Ar: Tramstrasse 46
InlS^?nH 1 ,c«n "^KAvJ AVJ 8707 Uetikon a/See
innen und aussen

L ' ' .J
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